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Wir freuen uns, dass Dr. Su-
sanne Ozegowski, neue Lei-
terin der Abteilung „Digita-

lisierung und Innovation“ im Bundes-
gesundheitsministerium (BMG) und 
damit maßgeblich für die Digitalisie-
rungsstrategie des BMG zuständig, die 
Keynote halten und exklusive Einbli-
cke in die E-Health-Vorhaben der neu-
en Bundesregierung geben wird. 

Schwerpunktthemen sind unter 
anderem die Vernetzung der Sektoren 
als Voraussetzung für eine effizientere 
Patientenversorgung, die Telemedizin 
in Hessen: von der Konzeption bis zur 
praktischen Anwendung, ePA, E-Re-
zept, eAU und digitale Gesundheitsan-
wendungen im Praxisalltag sowie die 
Digitalisierung in stationärer und mo-
biler Pflege.

Ein Forum wird sich ebenso mit der 
Digitalisierung im Krankenhaus be-
schäftigen, welche Chancen das Kran-
kenhauszukunftsgesetz bietet und wie 
sich die Notfallversorgung besonders 
im ländlichen Raum durch anwender-
orientierte Techniken verbessern lässt.

Wie in den vergangenen Jahren 
werden Start-ups wieder die Möglich-
keit haben, ihre innovativen Projekte 
vorzustellen und wie sie diese in den 
Gesundheitsmarkt platzieren wollen.
Hier spielen natürlich auch Fragen der 
Finanzierung eine Rolle.

Um den Kenntnisstand und die 
Möglichkeiten der Digitalisierung im 
Gesundheitswesen und damit auch 
die Akzeptanz früh zu fördern, wird 
sich ein Forum mit der Bedeutung die-

ser Technik schon in der universitären 
Ausbildung und in der Pflege beschäf-
tigen. E-Health und Telemedizin gehö-
ren definitiv jetzt in das Curriculum.

Der eHealth-Kongress Rhein-Main 
und Hessen hat sich in den vergange-
nen Jahren zur wichtigsten Informa-
tionsplattform für Krankenhäuser, 
Ärzt:innen, Politik sowie Unterneh-
men und Dienstleister:innen der Ge-
sundheitsbranche in Rhein-Main und 
darüber hinaus entwickelt und bietet 
die gesamte Bandbreite der Digitalisie-
rung. Eine wesentliche Voraussetzung 
für den Erfolg eines digital unterstütz-
ten Gesundheitswesens ist die Koope-
ration aller Sektoren und Institutio-
nen. Der Kongress vermittelt ein aktu-
elles Bild, welche digitalen Innovatio-
nen gerade entstehen, wie sie am 
Markt bestehen können und ob sie 
Chancen haben, in die Regelversor-
gung zu kommen.

„Der hessische eHealth-Kongress 
ist als jährlicher traditioneller Treff-
punkt aller etabliert, die die Digitali-
sierung des Gesundheitswesens mit-
gestalten wollen. Ich freue mich, Sie 
dort zu begrüßen!“, so Kai Klose, Hes-
sischer Minister für Soziales und Inte-
gration und Schirmherr des eHealth-
Kongresses 2022.

Auch in diesem Jahr wird der  
eHealth-Kongress wieder von einer 
Ausstellung begleitet, hier können Un-
ternehmen und Institutionen ihre ak-
tuellen Produkte präsentieren und in 
den fachspezifischen Foren deren An-
wendungen in der Praxis vorstellen.

Weitere Informationen auf:
www.ehealth-hessen.de

Dr. Lutz Reum
gesundheitswirtschaft rhein-main e.v.

DIE ZUKUNFT DES GESUNDHEITSWESENS IST 
DIGITAL, MIT DER RICHTIGEN STRATEGIE WIRD 
DIES GELINGEN
Am 5. Oktober 2022 findet nun schon zum achten Mal der eHealth-Kongress Rhein-Main und Hessen  
in der IHK Frankfurt am Main statt, ausgerichtet von den vier Veranstaltern: der gesundheitswirtschaft 
rhein-main e.v., dem Hessischen Ministerium für Soziales und Integration, der IHK Hessen innovativ 
und der Techniker Krankenkasse in Hessen. Im Zentrum stehen erneut die aktuellen Entwicklungen im 
Bereich E-Health und der Digitalisierung der Gesundheitsversorgung in der Region.
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Kai Klose, Hessischer Minister für Soziales und Integration 
und Schirmherr des eHealth-Kongresses, bei seiner  

Eröffnungsrede des eHealth-Kongresses 2019.




